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Ein guter Coach ist Gold wert.
Als Finanzcoach unterstützt Sie Ihr Vermögensberater 
bei Absicherung, Altersvorsorge und Vermögensaufbau.

Gemeinsam mit meinen Kunden ent-
wickle ich individuelle Finanzkonzepte, 
die sie weiterbringen – ein Leben lang. 
Lassen auch Sie sich von mir beraten 
und verwirklichen Sie so Ihre fi nanziellen 
Wünsche und Ziele. Kontaktieren Sie 
mich jetzt.

Büro 
Andreas Zacholowsky und Team

Marienstr. 10a
12207 Berlin
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wir stehen am Ende eines sehr turbulenten 
Jahres 2023. Der CDU/SPD-Senat hat be-
reits einige Schwerpunkte setzen können. 
Besonderes Augenmerk legt unser Regie-
render Bürgermeister Kai Wegner auf die 
Sicherheit und Ordnung in unserer Stadt. 
Mit Kai Wegner haben die Einsatzkräfte 
von Polizei und Feuerwehr einen unbeding-
ten Unterstützer ihrer Arbeit hinter sich. 
Das ist gerade in der aktuellen Lage mit 
Klimaklebern und pro-palästinensischen 
Demonstrationen wichtig. Nur ein hartes 
Durchgreifen der Polizei wird hier für Ord-
nung sorgen und schlimmere Ausschrei-
tungen verhindern.

Der Angriff der Hamas-Terrorristen auf 
Israel mit den unzähligen Gräueltaten und 
Morden an israelischen Zivilisten hat mich 
sehr betroffen gemacht. Das Verhalten ei-

niger Sympathisanten der Hamas auch 
hier in Berlin macht mich sprachlos und 
erinnert an schlimme Ereignisse während 
des Holocaust in Deutschland. Wir müs-
sen stark und unverrückbar an der Sei-
te Israels stehen. Es darf nie wieder dazu 
kommen, dass sich Jüdinnen und Juden in 
Berlin nicht sicher fühlen – und nie wieder, 
das ist jetzt! Der Senat prüft derzeit, ob öf-
fentliche Mittel an radikale Vereine oder 
Initiativen fließen. Wir müssen dem Hamas-
Umfeld den Geldhahn zudrehen. 

Als Vorsitzender des Hauptausschusses 
bin ich derzeit in die sehr intensiven par-
lamentarischen Beratungen zum Doppel-
haushalt 2024/2025 eingebunden. Die 
Multikrisen neutralisieren die Überschüs-
se aus der jüngsten Steuerschätzung und 
der Haushalt wird weiter belastet. Zudem 
fällt die Analyse der Bestandsaufnahme 
nach 7 Jahren linker Landesregierungen 
ernüchternd aus. Nun gilt es im schmalen 
Rahmen der Möglichkeiten die richtigen 
politischen Schwerpunkte zu definieren 
und den Koalitionsvertrag umzusetzen. 
Mitte Dezember soll das Haushaltsgesetz 
durch das Abgeordnetenhaus beschlossen 
werden.

Ich wünsche Ihnen ein friedliches Weih-
nachtsfest im Kreise der Lieben. Kommen 
Sie gesund in das Neue Jahr 2024! 

Herzliche Grüße

Stephan Schmidt MdA

Ein Wort zuvor
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Kreuzung Schulzendorfer Straße/
Am Dachsbau soll sicherer werden

An der Kreuzung Am Dachsbau Ecke 
Schulzendorfer Straße wurde nach der 
Beendigung der Sanierungsmaßnahmen 
in der Hennigsdorfer Straße vor einigen 
Monaten die temporäre Ampelanlage wie-
der abgebaut.  Diese Ampel hatte aber 

eine sichere Querung insbesondere für 
die Schülerinnen und Schüler der Otfried-
Preußler-Grundschule und der Ellef-Ring-
nes-Grundschule ermöglicht, die mittler-
weile vermisst wird. 

Um eine dauerhafte Lösung zu finden und 
eine verbesserte Schulwegsicherung zu 
gewährleisten, wurden gemeinsam mit 
der zuständigen Stadträtin Julia Schrod-
Thiel (CDU) und den Heiligenseer Bezirks-
verordneten Sylvia Schmidt und Martin 
Stelzer Überlegungen angestellt und in der 
Bezirksverordnetenversammlung (BVV) ein  
Antrag der CDU-Fraktion beschlossen. In-
halt des Antrages ist es, eine Ampel an der 
Kreuzung zu installieren oder zumindest ei-
nen Fußgängerüberweg einzurichten.

„Der nächste Schritt wird nun sein, unsere 
Verkehrssenatorin Manja Schreiner (CDU) 
davon zu überzeugen, das Vorhaben zu un-
terstützen und umzusetzen“, gibt sich der 
Wahlkreisabgeordnete Stephan Schmidt 
zuversichtlich. Die Entscheidung wird letz-
ten Endes auf Landesebene getroffen „Die 
Prüfung und die bauliche Umsetzung wird 
sicherlich einige Zeit in Anspruch nehmen. 
Wir freuen uns aber sehr, dass der Stein 
jetzt ins Rollen gebracht wurde. An diesen 
Ort gehört eine Ampel, mindestens jedoch 
ein Fußgängerüberweg“, bekräftigt Sylvia 
Schmidt die Forderung der CDU. „Es gibt 
viele weitere Ideen aus dem schulischen 
Umfeld, die wir ebenfalls gerne aufnehmen. 
Gemeinsam mit den Eltern und Lehrern 
werden wir uns dafür einsetzen, dass die 
Schulwege sicherer werden.“

Ludwig Schmidt

Bezirksverordnete Sylvia Schmidt 
setzt sich für sichere Schulwege ein
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Mehr Sicherheit auf der 
Heiligenseestraße:
Neues Halteverbot am Ortseingang 
wurde schnell umgesetzt 
Das Nadelöhr an der Kreuzung Heiligensee-
straße/Ecke An der Schneise führte in der 
Vergangenheit oft zu kritischen Situationen 
und Beinaheunfällen. Fahrzeuge parkten 
dort vor einem Restaurant, erlaubterwei-
se und speziell abends im Bereich der Ver-
kehrsinsel. Das hatte zur Folge, dass Autos 
und Busse zum Ausweichen dann in den 
Gegenverkehr ausscheren mussten. Gera-
de im Feierabendverkehr ein kniffliges Un-
terfangen. Seit Kurzem ist dieser Bereich 
nun durch die Einrichtung eines absoluten 
Halteverbots entschärft.

Kaum war der Antrag der CDU-Fraktion 
Reinickendorf eingereicht, erfolgte bereits 
die Umsetzung. „Ich bin froh, dass offen-
sichtlich auch das Bezirksamt Reinicken-
dorf einen schnellen Umsetzungsbedarf 
gesehen hat und das Halteverbot umge-
hend angeordnet wurde“, freut sich der 
Heiligenseer Wahlkreisabgeordnete Ste-
phan Schmidt MdA. 

Und Martin Stelzer, Bezirksverordneter 
im Mobilitätsausschuss, ergänzt: „Gerade 
auf Hauptstraßen sollte man versuchen, 
den fließenden Verkehr zu gewährleisten. 
Mit Hinblick auf die geplante Umleitungs-
strecke während der Sanierung der A111, 

die über die Heiligenseestraße führt, ist es 
wichtig, potenzielle Staustellen und Nadel-
öhre im Vorfeld zu vermeiden.“

Daniela Lemke

Neues Halteverbotsschild an der Heilgensee-
straße
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CDU reinigt Stolpersteine – 
„Nie wieder ist jetzt!“

Vor 85 Jahren fand die sogenannte Reichs-
pogromnacht statt. Menschen wurden ge-
tötet, gedemütigt, verhaftet, misshandelt 
und vergewaltigt, Geschäfte und Wohnun-
gen demoliert und zerstört. Diese Nacht 
war das offizielle Signal zum größten Völ-
kermord in der Geschichte.

„Nie wieder dürfen wir zulassen, dass sich 
Jüdinnen und Juden in Deutschland nicht 
sicher fühlen. Wir müssen Antisemitismus, 
Hass und Gewalt entschieden entgegentre-
ten und dafür sorgen, dass es nie wieder zu 
Ausgrenzung und Judenhass in unserem 
Land kommt. Nie wieder ist genau jetzt!“, 
mahnte der Wahlkreisabgeordnete Ste-
phan Schmidt. 

Schmidt und sein Team hatten am 9. No-
vember mehrere Stolpersteine gereinigt, 
um damit an den Holocaust und das Leid 
der Opfer zu erinnern, aber auch um vor 
neuem Antisemitismus im Land zu warnen. 

Dominik Raehs-Dziemba

Uber-Angebot 
„Letzte Meile“ erweitert
Gute Nachrichten für Heiligensee und Te-
gel: der Wahlkreisabgeordneten Stephan 
Schmidt wurde bei einem sehr konstruk-
tiven Gespräch mit Herrn Martin Kumstel 
von Uber zugesagt, dass, auf seiner Anre-
gung hin, die Bahnhöfe der S-Bahnlinie 25 

an das „Letzte Meile“-Angebot angeschlos-
sen werden. 

Die über Uber vermittelte Fahrt kostet pau-
schal 6 Euro. Man kann nun eine Fahrtmög-
lichkeit für den Heimweg rufen, sofern der 

Stephan Schmidt und Martin Stelzer reinigen 
den Stolperstein im Wildganssteig, der an 
Rosa Weissbach erinnert
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Martin Kumstel (Uber) im Gespräch mit  
Stephan Schmidt MdA

Wohnort innerhalb eines Radius von 2,5 
Kilometern um die S-Bahnhöfe Tegel, Heili-
gensee oder Schulzendorf herum liegt.

„Gerade zu Tagesrand- und Nachtzeiten 
haben es die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner von Außenbezirken schwer, verlässlich 
nach Hause zu kommen. Ich freue mich, 
dass Uber mit seiner ,Letzte Meile‘-Option 
nun auch allen Heiligenseern und Tegelern 
zum Festpreis eine sichere, unkomplizierte 
Möglichkeit bietet, diesen Weg preiswert 
zu bestreiten. Das sind gute Nachrichten 
sowohl für die Jungen als auch die Älteren 
in unserem Bezirk. Ich bin mir außerdem 
sicher, dass der Vermittlungsservice die 
Attraktivität des ÖPNV gleichzeitig erhöht.“
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Der Wahlkreisabgeordnete Stephan 
Schmidt MdA lud im Oktober zum allseits 
beliebten Waldspaziergang durch den Te-
geler Forst ein. Geleitet wurde der Spazier-
gang wieder durch den Revierförster Frank 
Mosch.

Bei schönstem Sonnen-
wetter wurden die rund 
70 Teilnehmenden bei ei-
ner zweistündigen Füh-
rung über aktuelle und 
geplante Arbeiten der 
Berliner Forstbehörde im 
Wald aufgeklärt. Auch die 
grundsätzliche Frage, wa-
rum Bäume gefällt werden 
müssen, wurde anschau-
lich erläutert.

Im Anschluss des Spazier-
gangs konnten die anwesenden Teilnehmer 
Herrn Mosch noch Fragen stellen. Auch der 
Wahlkreisabgeordnete Stephan Schmidt 
MdA und die anwesenden Bezirksverord-

neten standen für Fragen und Gespräche 
rund um die Landes- und Kommunalpolitik 
zur Verfügung. Dieses Angebot wurde auch 
gerne angenommen.

„Ich freue mich sehr, dass 
wir auch in diesem Jahr 
den Waldspaziergang an-
bieten konnten und dieser 
so zahlreich von den Bür-
gern angenommen wurde. 
Ein besonderer Dank geht 
an den Revierförster Frank 
Mosch, der uns fachkundig 
über das Ökosystem Wald 
und die Forstwirtschaft 
informierte. Unsere Forst-
gebiete sind für uns Men-
schen wichtige Erholungs-
räume und wir alle tragen 
Verantwortung, diese für 

Mensch und Tier zu erhalten“, sagte Ste-
phan Schmidt MdA.

Martina Panicke

Herbstspaziergang mit dem Revierförster 
war wieder ein voller Erfolg

Neue Sitzbänke 
für den Tegeler Forst
Der Tegeler Forst wurde um acht neue 
Holzbänke bereichert. Die rustikalen Holz-
bänke wurden von den fleißigen Mitarbei-
tenden der Revierförsterei Tegelsee ange-
fertigt und aufgestellt. Die Ruhebänke sind 
viel mehr als nur eine bequeme Sitzgele-
genheit. Sie dienen der Erholung, zum Inne-
halten und um den Geräuschen der Natur 
zu lauschen.

Daniela Lemke
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„Reinickendorf blüht auf – 
Mitmachkampagne für einen 
liebenswerten Bezirk starten“…
... so lautet der Titel eines Antrags der CDU-
Fraktion in der BVV-Reinickendorf. Unser 
schöner Bezirk ist aufgrund seiner Lage 
zwischen Wasser und 
Wald mit vielen Grünflä-
chen besonders liebens-
wert.

Die Reinickendorferinnen 
und Reinickendorfer leben 
gerne in ihrem Bezirk und 
genießen die vielen Frei-
zeitflächen. Besonders die 
Ortsteile Heiligensee, Kon-
radshöhe und Tegelort 
bieten einen hohen Frei-
zeitwert.

Damit das auch so bleibt 
und vielleicht auch weiter 
ausgebaut werden kann, regt CDU-Frakti-
on an, dass das Bezirksamt ab dem kom-
menden Jahr eine Mitmach-Kampagne ins 
Leben ruft, bei der Reinickendorferinnen 

und Reinickendorfer dazu ermutigt werden 
sollen, sich aktiv daran zu beteiligen, unse-
ren Bezirk mit Blumenzwiebeln zu verschö-

nern. 

Natürlich gibt es dazu 
auch Vorgaben, die einge-
halten werden müssen. Es 
kann nicht einfach jeder im 
öffentlichen Raum irgend-
wo Blumenzwiebeln ein-
setzen. Aber in vorgege-
benen Flächen kann dann 
der Kreativität freier Lauf 
gelassen werden und die 
Verschönerung unseres 
Bezirks starten.

Der Antrag wird nun im 
Fachausschuss der BVV-

Reinickendorf beraten und hoffentlich mit 
breiter Mehrheit angenommen.

Sylvia Schmidt

Reinickendorf blüht auf!

9Wir im Norden | Ausgabe Dezember 2023 - Nr. 59



„Generation Z“: 
Die Zukunft von morgen, auch in der Politik!
Die Junge Union (JU) ist europaweit die 
größte politische Organisation für die Ju-
gend. Nirgendwo sonst findet man so viele 
junge Menschen, die sich zusammensetzen, 
um gemeinsam etwas zu bewegen! Auch in 
Reinickendorf haben wir das große Glück, 
einen Anlaufpunkt für Schüler und Jugend-
liche zu bieten und unsere Wünsche, Ideen 
und Ziele voranzubringen.

In den letzten Monaten befindet sich die 
JU Reinickendorf wieder im Arbeitsfieber 
und lädt einmal wöchentlich zu einem ent-
spannten Loungeabend oder einem inter-
essanten Austausch mit Experten aus ver-
schieden Gebieten ein. Ob aktuelle Themen 
wie „Reichsbürger und Selbstverwalter – 
Eine Drohung an unsere Verfassung“ oder 
zeitlose Themen wie „Parteiverbote – ist 
das so einfach möglich?“, die JU trifft jedes 
Mal spannende Referenten, die zu Debatten 
einladen. 

In den letzten Wochen basierte sich die Ar-

beit der JU auf einem starken Austausch 
mit der Konrad-Adenauer-Stiftung (KAS). 
Dadurch hatten wir das Privileg uns mit 
Prof. Christian Waldhoff über das NPD-
Parteiverbotsverfahren auszutauschen 
und die erarbeiteten Themen auf aktuelle 
Situationen zu beziehen. Auch das Treffen 
mit Felix Neumann, Experte für Dschihadis-
mus und das Reichsbürgertum, stellte sich 
als sehr interessant und aufschlussreich 
heraus.

Die JU befasst sich aber auch mit politisch 
„weniger kritischen“ Themen. Passend zur 
aufkommenden Europawahl traten die Jun-
ge Union Reinickendorf und die aktuellen 
Berliner Europaabgeordneten Hildegard 
Bentele zu einem gemeinsam „Talk“ zusam-
men. Gesprächsthemen waren die Migrati-
onssituation, der GreenDeal der Kommissi-
on und die Stellung der EU in Bezug auf den 
Nahost-Konflikt. Auch bei dieser Veranstal-
tung lag der Fokus auf dem gemeinsamen 
Austausch!

Die Junge Union Reinickendorf 
hat nach der Neuwahl am An-
fang des Jahres in den letzten 
Monaten ihre inhaltliche Ar-
beit zielorientiert angezogen. 
Die Beteiligung nimmt zu und 
natürlich hoffen wir auf noch 
weiteren Zuwachs; willkommen 
bei uns ist jedenfalls Jeder! 
Kommt einfach mal vorbei oder 
kontaktiert uns bei Instagram: 
ju.reinickendorf

Sophie-Charlotte Schmidt 
stellv. Kreisvorsitzende der 

Jungen Union

JU-Vizechefin Sophie-Charlotte Schmidt im Austausch 
mit Herrn Klaus-Peter-Zejewski vom „Weißen Ring e.V.“
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Neue Umkleidekabinen für den 
Nordberliner SC
Auf Initiative des Bezirksverordneten und 
sportpolitischen Sprecher der CDU Frak-
tion Reinickendorf, Martin Stelzer, hat der 
Nordberliner SC endlich seine neuen und 
dringend benötigten Umkleidekabinen be-
kommen.

Der Fusionsverein aus dem 
SC Heiligensee und dem SC 
Tegel hat seine Heimstätte 
auf dem Sportplatz Am Elch-
damm in Heiligensee. Mit 
steigender Mitgliederzahl 
wurden die alten Kabinen 
zu eng, weshalb man sich 
intensiv um einen Neubau 
bemühte.

Bei diesem Vorhaben stieß 
man beim Bezirksverordne-
ten Martin Stelzer auf offene 
Ohren.

„Es ist immens wichtig, den Breitensport zu 
unterstützen“, erklärt Stelzer seine Initiati-
ve. „Man muss Kindern und Jugendlichen 
ausreichende Möglichkeiten geben, sich in 
der Freizeit entfalten zu können. So kann 

man ihre gesellschaftliche Entwicklung för-
dern und gleichzeitig ihnen auch die Freude 
am Sport vermitteln.“

Die Kabinen bestehen aus ausgebauten 
Überseecontainern, die nicht nur Platz 

zum Umziehen bieten. Zudem 
wurden auch, sogar barrie-
refreie, sanitäre Anlagen wie 
Toiletten und Duschen instal-
liert.

Auch der Heiligenseer Wahl-
kreisabgeordnete Stephan 
Schmidt MdA zeigt sich be-
geistert: „Es ist toll, motivierte 
Bezirksverordnete wie Mar-
tin Stelzer in seinen Reihen zu 
wissen. Er hat den Blick da-
für, was den Bürger bewegt 
und setzt sich für Lösungen 

ein.“ Und weiter: „Sport schafft den idealen 
Ausgleich zum Schulalltag der Kinder und 
Jugendlichen. Ich bin glücklich, dass der 
Nordberliner SC jetzt auch weiterhin seine 
erfolgreiche Arbeit mit zusätzlichen Kabi-
nen ausüben kann.“

Daniel Schüler

Bezirksverordneter Martin 
Stelzer hat sich für die  
neuen Kabinen eingesetzt
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Viel Aufregung 
um neue Radwege 
Es gibt wieder Aufregung um die Leitung 
des Radverkehrs auf der Heiligenseestra-
ße. Aktuell wurden Radwege auf der Fahr-
bahn markiert, so dass eine vermeintliche 
Verengung der Straße erfolgt. Dies ist vor 
allem in Hinblick auf die Umleitungsver-
kehre, die im Rahmen der Baumaßnahmen 
und Sperrungen auf der A111 anstehen, 
sehr ärgerlich.

Bisher war auf der Fahrbahn der Heiligen-
seestraße keine Markierung aufgebracht, 
weshalb man hier von einer besonders 
breiten Fahrspur ausgeht, allerdings nur 
von einer Fahrspur je Richtung. In der 
Praxis konnte aber die Fahrspur bequem 
von zwei Fahrzeugen je Richtung genutzt 
werden. Das war auch gerade während 
der Hauptverkehrszeit bei Stau im Bereich 
„An der Mühle“ und folgend sehr praktisch. 
Diese Möglichkeit wird nun leider wegfal-
len. 

Die erfolgte Sanierung des Fuß- und Rad-
wegs parallel der Konradshöher Straße 
begrüßen wir hingegen sehr. Er war in 
schlechtem Zustand. Es ist aber dennoch 
kein reiner Radweg und wäre dafür zu sch-
mal. Ärgerlich ist hier, dass an der Kreu-
zung im Wald die Entwässerungssituation 
nachgebessert werden muss. Warum wur-
de der Weg nicht verbreitert? Und warum 
wurde ein Radweg auf der Fahrbahn mar-
kiert? Warum wurde das nicht gestoppt 
trotz CDU-Senatsbeteiligung? 
 
Weil das „alte“ Mobilitätsgesetz von 2018 
noch gilt. Die CDU-Fraktion hat eine Geset-

zesänderung im Abgeordnetenhaus von 
Berlin eingebracht. Die Punkte, die uns 
noch aufgrund der alten Regelung „auf die 
Füße fallen“, sind in der geforderten Geset-
zesänderung gestrichen oder geändert: Al-
lerdings ist die Gesetzesänderung noch im 
parlamentarischen Verfahren und es be-
darf auch der Zustimmung des Koalitions-
partners. Im Falle Heiligenseestraße und 
Konradshöher Straße waren die Planun-
gen zu weit fortgeschritten, um sie noch 
stoppen zu können. Ärgerlich ist, dass die 
Maßnahme Heiligenseestraße durch die 
bauausführende Firma begonnen wurde, 
bevor z.B. mittels Pressemitteilung durch 
das Bezirksamt informiert wurde. Im Fall 
Konradshöher Straße wurde eine solche 
Pressemitteilung versendet.

Es bleibt dabei, die CDU Heiligensee, Kon-
radshöhe und Tegelort setzt sich für eine 
sichere Verkehrsführung für Radfahrer 
ein. Dies ist aber sicher nicht ein aufge-
malter Radweg auf der unbeleuchteten 
Heiligenseestraße. Wir setzen uns weiter-
hin dafür ein, dass der Radweg im Wald, 
parallel zur Heiligenseestraße und fernab 
des motorisierten Verkehrs die sicherere 
Variante ist und daher ausgebaut werden 
muss. Besonders in den nächsten Jahren 
wird aufgrund der Sanierungsarbeiten 
und dem damit verbundenen Umleitungs-
verkehr der Verkehr in diesem Bereich 
eher zunehmen. Die aktuellen Maßnahmen 
sorgen nicht ausreichend für die Sicher-
heit der Radfahrer auf dieser Strecke. 

Stephan Schmidt MdA
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Postmaxe: 
Das Armenhaus von Heiligensee
Golden waren die Zwanzigerjahre des 
vergangenen Jahrhunderts nur für einige 
wenige. Für andere sind die Zeiten damals 
eher unsicher gewesen. Vor allem für die 
Alten und Armen. Und für manche Witwe 
bedeutet ein Platz im Armenhaus die letzte 
und einige Zuflucht. Das 
Armenhaus von Heiligen-
see hat vielen ein einfa-
ches, aber willkommenes 
Dach über dem Kopf ge-
boten. Das kleine Fach-
werkhaus stand bis 1938 
direkt an der Dorfaue in 
Heiligensee.

Unter seinem strohgedeckten Dach wurde 
sicher öfter mal still geseufzt als fröhlich 
gelacht. Aus dem Straßenverzeichnis von 
1926 geht hervor, dass dort fünf Perso-
nen wohnten. Die Witwen Preßling, Petska 
und Zomg, sowie die Arbeiter Dorin und ein 
Postbeamter. Doch die Geschichte des Hau-

ses geht weiter zurück. 
Auf einem Lageplan 
1898 ist zu erkennen, 
dass das Armenhaus ei-
nen Wohnhausanbau mit zwei Einzelzellen 
bekommen hat, in das der Dorfbriefträger, 

Fritz Becker, mit seiner 
Familie zog. Erst 1938 
wurde das Armenhaus 
abgerissen und durch ei-
nen Neubau ersetzt, der 
dann auch gleich in den 
Dienst Jugend der dama-
ligen Machthaber gestellt 
wurde.

Nach 1945 wurde das Haus dann erst ein 
Jugendheim und danach bis heute als Seni-
orenclub genutzt. Wie die Zeit vergeht.

Bis zum nächsten Mal und  
Grüße aus Heiligensee

Frank-Max Polzin, www.postmaxe.de
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Solar PLUS 
Berlin erweitert Förderprogramm
Eine Photovoltaikanlage ist eine Anlage zur 
Umwandlung von Sonnenenergie in elekt-
rische Energie.

Um den Ausbau der erneuerbaren Ener-
gien zu fördern und den Klimaschutz vor-
anzutreiben, gibt es verschiedene staatli-
che Zuschüsse und Förderprogramme für 

Photovoltaikanlagen. Der Berliner Senat 
hat sich auf dem Weg zur klimaneutra-
len Metropole darauf geeinigt, dass auch 
die Eigentümerinnen und Eigentümer 
von selbst genutztem Wohneigentum und 
Pächterinnen und Pächtern in Klein- und 
Erholungsgärten den Zuschuss in Höhe 
von 500,00 Euro zur Beschaffung eines 
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Steckersolargerätes – auch bekannt als 
„Balkonkraftwerk“  beantragen können. 
Diese finanzielle Unterstützung soll für die 
Anschaffung, Installation und den Betrieb 
einer Anlage dienen. Umgesetzt wird das 
Programm in Zusammenarbeit mit der 
Investitionsbank Berlin, die Antragstel-
lung erfolgt digital über die Internetseite 
der IBB Business Team GmbH (IBT): www.
ibb-business-team.de/steckersolargera-
ete

Durch den Einsatz von Photovoltaikan-
lagen kann jeder Einzelne einen Beitrag 
zum Klimaschutz leisten, da dadurch der 
Bedarf an konventionellen, klimaschädli-
chen Energiequellen wie Kohle oder Erdöl 
reduziert wird. Eine Photovoltaikanlage in 
Kombination mit einem Energiespeicher 

erhöht den Autarkiegrad und sorgt dafür 
das Sie bis zu 70% des benötigten Haus-
strom abdecken. Ebenso kann mit der ei-
genen Photovoltaikanlage die Schnittstelle 
zur Wärmepumpe und dem e-Fahrzeug 
bedient werden. Es handelt sich um eine 
zukunftssichere und saubere Technologie.

Zusätzlich kann die Eigennutzung des er-
zeugten Solarstroms den Verbrauch von 
Strom aus dem öffentlichen Netz reduzie-
ren und somit den CO2-Ausstoß weiter 
verringern. Insgesamt spielt die Nutzung 
von Photovoltaikanlagen eine wichtige 
Rolle in der Energiewende und im Kampf 
gegen den Klimawandel. Durch die Bezu-
schussung solcher Anlagen wird der Aus-
bau erneuerbarer Energien gefördert und 
der Klimaschutz vorangetrieben.
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Voller Erfolg: 
Erster BSR-Kieztag in Heiligensee!

Am 9. November 2023 war es endlich so-
weit: der erste BSR-Kieztag in Heiligensee 
wurde in Zusammenarbeit mit der Berliner 
Stadtreinigung (BSR) und dem Bezirksamt 
Reinickendorf organisiert.

Die beliebten BSR-Kieztage finden in regel-
mäßigen Abständen in ganz Berlin statt, 
dieses Mal auf dem Parkplatz an der Dorf-
aue in Alt-Heiligensee.

Der BSR-Kieztag bringt den „kleinen Re-
cyclinghof“ direkt vor die Haustür. Neben 
den stationären Abgabestellen wie dem 
Wertstoffhof an der Ruppiner Chaussee 
und den regelmäßigen Abholungen aus pri-
vaten Haushalten, bietet dieser Aktionstag 
den Bürgerinnen und Bürgern eine weite-
re haushaltsnahe Entsorgungsmöglichkeit 
für Sperrmüll, Alttextilien, Matratzen und 
Elektroaltgeräte.

Begleitet wurde der Kieztag von einem 
Tausch- und Verschenkmarkt. Es konnten 
gut erhaltene Schätze abgegeben werden. 
Was am Ende des Tages keinen neuen Be-
sitzer gefunden hatte, wurde dem BSR-Ge-
brauchtwarenkaufhaus „NochMall“ in der 
Auguste-Viktoria-Allee 99 in Reinickendorf 
zur Verfügung gestellt und blickt dort ei-
nem zweiten Leben entgegen.

„Toll, dass der erste BSR-Kieztag so gut von 
den Heiligenseern angenommen wurde. 
Durch den Aktionstag konnte ein wichtiger 
Beitrag zur Sauberkeit unseres Ortes von 
den Bürgerinnen und Bürgern geleistet 
werden, damit illegale Vermüllungen wie 
zuletzt am Nordfeld gar nicht erst entste-
hen. Es war ein gelungener Sammeltag, 
der unbedingt wiederholt werden muss. 
Auch der Infostand des Reinickendorfer 
Ordnungsamtes wurde gut angenommen“, 
berichtet der Bezirksverordnete Martin 
Stelzer, der gemeinsam mit Ordnungs-
stadträtin Julia Schrod-Thiel (CDU) beim 
Kieztag vor Ort war.

Dominik Raehs-Dziemba

Martin Stelzer vor Ort beim 
BSR-Kieztag in Heiligensee
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Zebrastreifen am Falkenplatz 
in greifbare Nähe gerückt

Seit nunmehr knapp drei Jahren setzt 
sich der Wahlkreisabgeordnete Stephan 
Schmidt für einen Zebrastreifen in Kon-
radshöhe am Falkenplatz zur Querung der 
Sandhauser Straße ein. Der Falkenplatz mit 
dem attraktiven Spielplatz ist ein zentraler 
Treffpunkt, besonders bei jungen Familien 
und Kindern, aber auch Senioren, die die 
Boulesbahn nutzen. 

Nachdem der Antrag in der Bezirksverord-
netenversammlung bereits im Frühjahr 
2021 beschlossen wurde, passierte lange 
Zeit gar nichts. Erst auf Schmidts Nach-
frage kam Anfang 2023 ans Licht, dass 
die ehemalige  grüne Verkehrssenatorin 
schlichtweg vergessen hatte, den Vorgang 
zu bearbeiteten und zur Prüfung weiterzu-
leiten.

„Ich war natürlich schockiert, dass so ein 
wichtiges Thema einfach unter den Tisch 
fallen kann“, erinnert sich Schmidt. „Umso 
erfreulicher ist es, dass das Projekt Zebra-
streifen unter der neuen Senatorin Manja 
Schreiner jetzt endlich Fahrt aufgenommen 
hat.“

Die Prüfung durch die Berliner AG Fußgän-
gerüberwege verlief positiv. Nun wird nur 
noch eine Verkehrszählung durchgeführt 
und dann könnte der Bau beginnen, berich-
tet Stephan Schmidt. „Ich würde mich sehr 
freuen, wenn es klappt! Und ich denke, viele 
Konradshöher auch!“

Daniela Lemke

Die Bezirksverordnete Sylvia Schmidt, 
Stephan Schmidt MdA und der Bezirksver-
ordnete Martin Stelzer setzen sich für eine 
sichere Querung der Sandhauser Straße ein
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CDU-Antrag einstimmig beschlossen:
Reinickendorfer Schülerlotsen 
werden gewürdigt
Schülerlotsen sind Schülerinnen und 
Schüler, die ehrenamtlich den Verkehr vor 
Schulen regeln und dabei ihre Mitschü-
lerinnen und Mitschüler sicher über die 
Straße führen. Ihre Aufgabe besteht darin, 
den morgendlichen Schulweg für Kinder 
sicherer zu gestalten und damit möglichen 
Gefahren vorzubeugen.

Die Arbeit der Schülerlotsen ist von großer 
Bedeutung, da sie eine wichtige Verant-
wortung übernehmen und dazu beitragen, 
dass Kinder sicher zur Schule gelangen. 
Sie tragen eine gelbe Warnweste und hal-
ten ein Stoppschild hoch, um den Verkehr 
zu stoppen, während die Kinder die Straße 
überqueren. Diese ehrenamtliche Tätig-
keit erfordert Zeit und Engagement, und 
die Schülerlotsen tragen dazu bei, Unfälle 
und Verletzungen im Straßenverkehr zu 
verhindern.

Dieses besondere Engagement soll nun 
künftig durch eine Ehrung durch das Rei-
nickendorfer Bezirksamtes gewürdigt 
werden. Einen entsprechenden Antrag 
hat die CDU in den Schulausschuss ein-
gebracht, wo er einstimmig beschlossen 
wurde.

„Unsere Schülerlotsen an den Grundschu-
len in Heiligensee und Tegelort spielen 
eine wichtige Rolle bei der Sicherheit von 
Kindern im Straßenverkehr. Ihre ehren-
amtliche Tätigkeit verdient unsere höchste 
Anerkennung. Ich freue mich sehr, dass 
unser Antrag beschlossen wurde und die 
Schülerinnen und Schüler künftig ange-
messen gewürdigt werden“, erklärt die 
Bezirksverordnete Sylvia Schmidt, Mit-
glied im Reinickendorfer Schulausschuss. 

Hartwig Kletschkus
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„Große Aufgaben liegen vor uns, 
die wir strukturiert angehen!“
Interview mit Stephan Schmidt MdA
WiN: Herr Schmidt, mit dem Regierungs-
wechsel wurden Sie Parlamentarischer 
Geschäftsführer der CDU-Fraktion und 
Vorsitzender des Hauptausschusses? Was 
hat sich für Sie verändert?

Ich bin bereits seit 2016 Abgeordneter und 
mit den Vorgängen im Parlament schon 
gut vertraut. Da passen die neuen zusätz-
lichen Aufgaben zu mir. Meine über 10-jäh-
rige Beschäftigung im Bundestag, die ich 
nun aufgegeben habe, war eine sehr gute 
Vorbereitung auf meine Tätigkeit als Par-
lamentarischer Geschäftsführer. Meine 
Arbeitswoche ist jetzt länger und abwechs-
lungsreicher, vor allem aber sehr span-
nend! 

WiN: Die CDU-Fraktion ist mit 52 Abgeord-
neten die größte im Parlament. Muss da 
nicht sehr viel organisiert werden? 

Natürlich. Unsere Abgeordneten sprühen 
vor Ideen und sind voller Tatendrang. Re-

gierungsfraktion zu sein, spornt ja auch 
an. Die Arbeit in den Arbeitskreisen muss 
strukturiert werden, dazu kommen die Ab-
stimmungen mit den Senatsverwaltungen 
und dem Koalitionspartner. Der Plenarab-
lauf muss vorbereitet werden, zum Beispiel 
die Fragestunde im Parlament oder die An-
träge und Initiativen. Im Aufgabenbereich 
der Parlamentarischen Geschäftsführung 
liegen auch Veranstaltungen, Fachtagun-
gen und die Öffentlichkeitsarbeit. Die CDU-
Fraktion hat zwei Parlamentarische Ge-
schäftsführer. Mein Kollege Heiko Melzer 
ist hier bereits erfahren und hat mich gut 
eingearbeitet.

WiN: Ist das zu zweit nicht trotzdem sehr 
viel Arbeit?

Es wird nie langweilig. Wir haben ein groß-
artiges Mitarbeiterteam mit etwa 30 Kolle-
gen in der Verwaltung, in der Geschäftsstel-
le und im Bereich der wissenschaftlichen 
Referenten. Viele Kolleginnen und Kollegen 

(v.l.n.r.) Vorsitzender des Hauptausschus-
ses Stephan Schmidt MdA und Christian 
Goiny MdA, haushaltspolitischer Sprecher 
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kamen in den letzten Monaten neu dazu 
und alle sind top motiviert. Große Aufgaben 
liegen vor uns, die wir strukturiert ange-
hen werden. Ein großes Projekt ist die Di-
gitalisierung unserer Arbeitsstrukturen in 
der Fraktion. Da bestand ziemlicher Hand-
lungsbedarf. 

WiN: Sie sind Vorsitzender des Hauptaus-
schusses. Was passiert dort eigentlich? 

Der Hauptausschuss, dem ich seit 2016 
angehöre, ist für alle Fragen des Haus-
halts- und Finanzwesens zuständig. Eine 
seiner Hauptaufgaben ist die Beratung 
des jeweils aktuellen Haushaltsgesetzent-
wurfs. Uns werden darüber hinaus auch 
alle übrigen haushaltsrelevanten Vorlagen 
zur Beratung oder Mitberatung überwie-
sen. Wir haben das „letzte Wort“. Während 
der Haushaltswirtschaft, kontrolliert der 
Hauptausschuss den wirtschaftlichen und 
sparsamen Umgang der Verwaltungen mit 
den zur Verfügung gestellten Haushalts-
mitteln. Sind höhere Ausgaben vorgesehen 
oder neue Investitionen angedacht, muss 
die Zustimmung des Hauptausschusses 
eingeholt werden. Das Parlament ist der 
Haushaltsgesetzgeber und der Haupt-
ausschuss ist die Herzkammer des Par-
laments. Hier mitwirken zu dürfen, macht 
mich stolz. 

WiN: Und als Vorsitzender müssen Sie dann 
in den Sitzungen oft durchgreifen?

Gottseidank nicht. Die Debatten im Haupt-
ausschuss sind meistens von großer 
Sachlichkeit geprägt. Wir vermeiden hier 

Schaufensterdebatten und Wiederholun-
gen von bereits in den Fachausschüssen 
ausgetauschten Argumenten. Wir konzen-
trieren uns auf die Zahlen. Das klingt recht 
trocken, ist aber sehr spannend, denn man 
bekommt detaillierte Einblicke in alle Berei-
che rund um die Verwaltung. Die Sitzungen 
sind sehr lang, gehen oft über viele Stunden 
mehrmals wöchentlich, und das ist dann 
für mich als Vorsitzenden auch recht for-
dernd. Das Ausschusssekretariat arbeitet 
super und sorgt dafür, dass die Sitzungen 
optimal vorbereitet sind. Mitte Dezember 
2023 schließen wir die Beratungen zum 
Doppelhaushalt 2024/2025 ab. Dann wird 
es auch wieder ruhiger. 

WiN: Vielen Dank für das Interview!

Stephan Schmidt: Im Bürgerbüro immer 
ansprechbar.
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Lang ersehnt! Baubeginn für eine 
neue Feuerwache in Tegelort 

Seit vielen Jahren kämpft der Förderver-
ein der Freiwilligen Feuerwehr Tegelort 
für eine neue Feuerwache. Die bisherige 
Wache in der Friederikestraße war in ei-
nem zunehmend maroden Zustand und 
außerdem zu klein. Unzureichender Platz 
sorgte zwischenzeitlich sogar für einen 
Aufnahmestopp bei der Jugendfeuerwehr, 
außerdem verzögerte sich das Ausrücken 
der Einsatzfahrzeuge im Einsatzfall. Das 
altgediente Wachgebäude wurde 1905 er-
richtet, erhielt 1925 einen Anbau und  in 
den 70er Jahren des letzten Jahrhunderts 
einen Erweiterungsbau. In den letzten 
Jahren wurde auch die Möglichkeit eines 
weiteren Anbaus oder der Aufstockung 
geprüft. Nach eingehender Prüfung kamen 
die Planer zu dem Ergebnis, dass ein Abriss 
der alten Wache und der Neubau einer so-
genannten „Musterwache“ günstiger ist. 

„Als Mitglied des Fördervereins, aber auch 
als Wahlkreisabgeordneter für Tegelort 
habe ich mich gemeinsam mit dem Förder-
verein von Anfang an für den Neubau ein-
gesetzt. Es war ein zähes Ringen mit vielen 
Rückschlägen, aber unsere Beharrlichkeit 
hat sich ausgezahlt. Ich bin wirklich froh, 

dass der Abriss der alten Wache nun vo-
ranschreitet und freue mich heute schon 
auf die Einweihung der neuen Wache“, zeigt 
sich Stephan Schmidt MdA zufrieden. 

Mit einem großen Fest haben die Kame-
radinnen und Kameraden der FF Tegelort 
im Oktober erst einmal Abschied von dem 
alten Wachgebäude genommen. Bei Lecke-
rem vom Grill, Stockbrot und Fassbier fand 
sich gefühlt wieder der halbe Ortsteil zum 
Mitfeiern ein. Etwas Wehmut war natür-
lich auch dabei, denn die Tegelorter haben 
„ihre“ Wache ganz sicherlich in ihr Herz ge-
schlossen. 

Anfang November sind die 38 Einsatzka-
meraden und 20 Jugendkameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Tegelort in die 
Übergangswache nach Konradshöhe im 
Baummardersteig gezogen. Nach zwei Jah-
ren in dem Ausweichquartier soll anschlie-
ßend das neue Wachgebäude am alten 
Standort bezogen werden. Hoffen wir, dass 
die Baumaßnahmen nach Plan und ohne 
Verzögerungen laufen. 

Daniela Lemke
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Neues aus der 
„Kolonie Am See“

Im Herbst hatten wir in der 
„Kolonie Am See“ auf Initia-
tive des Bezirksamtes Reini-
ckendorf, Umwelt- und Natur-
schutzamt, nun bereits zum 
dritten Mal die ehrenamtli-
chen Amphibiensammler aus 

der Sandhauser Straße zu Gast. Nach ei-
ner Corona geschuldeten dreijährigen Un-
terbrechung gab es wieder neben einem 
interessanten Erfahrungsaustausch und 
Statistiken auch gute Gespräche bei Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen. Besonde-
ren Dank hier an Bärbel, Petra  und Mar-
tina für Speis und Trank sowie an Geo für 
den Auf- und Abbau. Es ist immer schön zu 
sehen, dass sich auch koloniefremde Men-
schen in unserer Anlage wohl fühlen.

Zum Abschluss ging es mit unserer Be-
zirksstadträtin Julia Schrod-Thiel (CDU) 
und ihren Mitarbeiterinnen noch zu einem 
Abstecher in unseren neu angelegten Lehr- 
und Schaugarten.

Die Planung für 2024 schreitet voran und 
wir wollen auf jeden Fall wieder ein großes 
Fest veranstalten. Termin und Anlass sind 

noch offen, verfolgen Sie einfach unsere 
Homepage www.kolonie-am-see.de oder 
werfen Sie einen Blick auf die Terminüber-
sichten in unseren Schaukästen.

Verleben Sie eine schöne Adventszeit und 
bleiben Sie uns gewogen …

Herzliche Grüße
Lutz Wittstock 

(1. Vorsitzender)

Bezirksstadträtin Julia Schrod-Thiel 
(CDU) zu Besuch in der „Kolonie Am See
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fürs Gehirn!

„Wir im Norden“
auch auf Facebook
Dir gefällt die aktuelle Ausgabe der „Wir im 
Norden“ und du bist traurig, da die nächs-
te Ausgabe erst wieder in weiter Ferne 
scheint? Kein Grund, traurig zu sein, denn 
uns gibt auch auf Facebook. Einfach bei 
Facebook nach der Gruppen „Wir im Nor-

den“ suchen, oder 
den nebenstehenden 
QR-Code mit der Ka-
mera deines Handys 
scannen und beitreten. So bekommst Du 
die neuesten Infos direkt aufs Handy!
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Neues mobiles Bürgeramt 
für Heiligensee
Seit mehr als sechs Monaten befindet sich 
in der Seniorenfreizeitstätte Heiligensee, 
Alt-Heiligensee 39, 13503 Berlin ein weite-
rer Standort des mobilen Bürgeramtes.

Dort können alle Dienstleistungen bean-
tragt werden, die auch im stationären Bür-
geramt angeboten werden. Es ist wichtig, 
dass bürgernahe Dienstleistungen auch in 
Wohnortnähe erreichbar sind. Der Stand-
ort ist mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 
(Buslinie 124 und 133) gut zu erreichen. 

„Ich freue mich besonders, dass die Bürge-
rinnen und Bürger aus meinem Wahlkreis 
diese Möglichkeit des mobilen Bürgeram-

tes erhalten 
haben. Durch 
viele Gespräche mit Heiligenseern weiß ich, 
dass das Angebot einen guten Zuspruch 
hat. Ein großer Dank geht an unsere Be-
zirksbürgermeisterin Emine Demirbüken-
Wegner, die diesen Standort ermöglicht 
hat“, freut sich der Wahlkreisabgeordnete 
Stephan Schmidt.

Das mobile Bürgerbüro in Alt-Heiligensee 
ist jeden Mittwoch von 9 bis 12 Uhr geöff-
net. Vorab müssen Termine über die Web-
seite des Service-Portal Berlin gebucht 
werden.

Daniela Lemke
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„Wir wollen, dass sich die Menschen im
Bezirk wieder wohlfühlen können!“
Jahresrückblick der 
CDU-Fraktion Reinickendorf
2023 war geprägt von großen Heraus-
forderungen. Die Kriege in der Ukraine 
und Israel sowie erstarkende, autoritäre 
Kräfte auf der ganzen Welt, setzen unsere 
freie, demokratische Grundordnung unter 
Druck. Die fortwährende Anpassung an 
sich ändernde Bedingungen bei gleichzei-
tiger Aufrechterhaltung eines klaren Wer-
tekompasses wird zur Kernkompetenz, um 
als Gesellschaft in den zwanziger Jahren 
dieses Jahrtausends erfolgreich zu sein.

Auch in der Bezirkspolitik fanden 2023 
große Veränderungen statt. Aus den Wie-
derholungswahlen ging die CDU als klarer 
Wahlsieger hervor. Sie stellt seit dem wie-
der die Bezirksbürgermeisterin, die Hälfte 
der Bezirksregierung und 25 Fraktionäre. 
Damit ist sie berlinweit die größte Bezirks-
fraktion.

In den im Herbst durchgeführten Haus-
haltsberatungen hat die CDU ihre politi-
schen Schwerpunkte für die nächsten bei-

den Jahre dargelegt. Das Ehrenamt und 
der bezirkliche Seniorenbereich werden 
finanziell und personell gestärkt. Als ers-
te Kommune deutschlandweit bekommt 
Reinickendorf überdies eine Einsamkeits-
beauftragte, die Maßnahmen gegen die 
zunehmende Vereinsamung von älteren 
Menschen in unserer Mitte ergreifen 
wird. Außerdem liegt der Fokus der Rei-
nickendorfer CDU-Fraktion auf der ver-
stärkten Pflege von Parks und Wiesen. 
Neben mehreren Clean-Up-Days, die von 
den CDU´lern durchgeführt wurden, sind 
zahlreiche Anträge in das Reinickendorfer 
Kommunalparlament eingebracht worden, 
die das Bezirksamt ersuchen, Rückschnit-
te zu betreiben, Baumaustriebe zu besei-
tigen und Frühjahrsblüher zu pflanzen.  In 
*hier Ortsteil einfügen* wurde beispiels-
weise erst kürzlich der *hier Park oder 
Wiese einfügen* von Müll und Unrat gerei-
nigt.

„Sauberkeit schafft Sicherheit. Wir wol-
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len, dass sich die Menschen in Reinicken-
dorf wieder wohlfühlen können“, sagt der 
Fraktionsvorsitzende, Marvin Schulz zur 
Begründung der Antragsinitiativen seiner 
CDU. 

Insgesamt war das Jahr 2023 aus Sicht 
der CDU-Fraktion durch die beiden großen 

Themen Wahlkampf und Haushaltsbera-
tungen, die ihrerseits viel vorbereiteten, 
um im nächsten Jahr große, politische 
Schwerpunkte zu setzen und das Beste im 
Bezirk voranzubringen.

Marvin Schulz, 
CDU-Fraktionschef in der BVV

2 3 4 5 1 9 8 6 7

1 6 8 2 4 7 5 3 9

5 9 7 8 3 6 1 4 2

6 1 3 7 9 8 2 5 4

9 8 5 6 2 4 7 1 3

4 7 2 1 5 3 6 9 8

8 5 9 3 6 2 4 7 1

3 2 1 4 7 5 9 8 6

7 4 6 9 8 1 3 2 5
SUDOKU-Lösung:
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Erbschmerz

ERBE ADÉ?

Erbschmerz

Warum für die
Erben sparen?

Altersfreuden in
unserem geliebten Haus

solange wir wollen.
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Ein Trinkbrunnen am Falkenplatz?
Berliner Wasserbetriebe prüfen Vorschlag
von Stephan Schmidt 

Mehrere Bürger haben sich in der Ver-
gangenheit an die CDU gewandt und einen 
Trinkbrunnen auf dem Falkenplatz vorge-
schlagen. Der Wahlkreisabgeordnete Ste-
phan Schmidt hat diese Idee aufgegriffen 
und sich direkt an den Vorstandsvorsitzen-
den der Berliner Wasserbetriebe, Prof. Dr. 
Christoph Donner, gewandt 
„Der Spielplatz wurde vor einigen Jah-

ren durch das Bezirksamt Reiniokendorf 
grundsaniert und wird erfreulicherweise 
sehr gut genutzt. Wie mir geschildert wur-
de, komme es öfter vor, dass Eltern und 
Kinder Getränke vergessen. Speziell in der 
warmen Jahreszeit bietet die Installation 
eines solchen Brunnens einen enormen 
Mehrwert“, ist Schmidt überzeugt. 

Der Falkenplatz dient im Ortsteil der Erho-
lung und Freizeitgestaltung. Auf dem Are-
al der Grünfläche befindet sich außerdem 
eine öffentlich zugängliche Boulesbahn, 
die häufig von älteren Menschen genutzt 
wird. Auch bei dieser Zielgruppe ist es sehr 
wichtig, auf eine ausreichende Wasserver-
sorgung zu achten.

Stephan Schmidt erhielt nun eine Antwort 
von den Berliner Wasserbetriebe, die zu-
versichtlich stimmt. Eine erste interne Lei-
tungsabfrage habe ergeben, dass auf dem 
Falkenplatz die notwendigen Wasserleitun-
gen liegen, an die man einen Trinkbrunnen 
anschließen könnte. Experten der Wasser-
betrieben werden nun außerhalb der Trink-
brunnensaison (Oktober bis April) die Ge-
gebenheiten vor Ort weiter prüfen. Sollten 
diese passen, werde beim Bezirksamt ein 
Antrag auf Sondernutzung gestellt, heißt 
es in dem Schreiben. Bezirksstadträtin Ju-
lia Schrod-Thiel (CDU) ist ebenfalls infor-
miert. Der Bau eines Trinkbrunnes könnte 
dann schnell umgesetzt werden. Allerdings 
ist die Wunschliste berlinweit recht lang, so 
dass man etwas Geduld haben muss.

Sophie-Charlotte Schmidt

Trinkbrunnen sind gerade an sehr  
heißen Tagen wichtig
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3 WM-Medaillen und ein Olympia-Ticket 
gehen aus Duisburg nach Heiligensee
Die WM in Duisburg war das Spektakel, was 
sich vor allem die Deutschen Athleten und 
Athletinnen von der Heim-WM erhofft hat-
ten.  Über 10.000 Zuschauer und ein wah-
rer Medaillenregen für die deutsche Mann-
schaft, zu der auch zwei Paddlerinnen des 
Heiligenseer  Kanu-Clubs gehörten. 

Für Lisa Jahn ging es im Canadier-Zweier 
neben den Medaillen vor Allem um die Quo-
tenplätze für Olympia 2024. Diese erreicht 
sie mit ihrer Partnerin   Hedi Kliemke aus 
Potsdam durch den sehr guten vierten 
Platz im Canadier-Zweier über 500m. Auf 
der kürzeren 200m-Distanz konnte sich 
das Duo sogar den Traum einer Bronzeme-
daille erfüllen.
  
Zum Abschluss der Wettkämpfe auf der 
Duisburger Wedau überrascht die Bun-
despolizistin mit ihrer Mannschaft sowohl 
Gegnerinnen, als auch das Publikum. Im 
Canadier  -Vierer musste das Quartett zu-
nächst über den Hoffnungslauf und hatte 
somit wenig Aussichten auf einen Podest-
platz. Mit einem beherzten Rennen schaffte 
es Lisa Jahn   gemeinsam mit drei Potsda-
mer Sportlerinnen hinter Canada die Vize-
weltmeisterschaft zu feiern. Richtung Paris 
2024 sind diese Ergebnisse ein starkes 
Ausrufezeichen. 

Nach der Premiere im Vorjahr nun in Duis-

burg zum zweiten Mal dabei waren die Spe-
cial-Kanuten. Athletinnen und Athleten mit 
geistigen Einschränkungen paddeln in die-
ser Klasse gegeneinander. Die erst 15-jäh-
rige Joice Kreft war aus Heiligensee mit 
im Feld, welches sie deutlich beherrschte. 
Bei den Special Olympics im Juni durfte die 
Schülerin wegen ihres  jungen Alters noch 
nicht teilnehmen, darf sich aber über eine 
weitere Goldmedaille und viele Erlebnisse 
bei der größten Kanu-WM aller Zeiten freu-
en. 

HKC

Lisa Jahn (rechts) als Schlagfrau
im Deutschen Vierercanadier
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Tegeler Hospizdienst: 
Würdevolle Begleitung in der 
letzten Lebensphase
Die Bezirksverordnete Claudia Skrobek-
Angerer (CDU) besuchte das „Hospiz Nord“ 
in Tegel, um sich über die Einrichtung zu 
informieren. Die Hospiz-Beratungsstelle 
des Unionhilfswerks (UHW) ist seit 2019 in 
der Schlieperstraße 75 ansässig und  leis-
tet bedeutende Arbeit. Sie bietet eine Bera-
tungsstelle für Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase. Mit drei hauptamtlichen Mit-
arbeiterinnen und 45 engagierten Ehren-
amtlichen begleitet der Hospizdienst Men-
schen würde- und liebevoll in verschiedenen 
Umgebungen wie dem eigenen Zuhause, 
Krankenhäusern, Pflegeheimen und Wohn-
gemeinschaften. Betroffene und ihre Ange-
hörigen erhalten einfühlsame Begleitung 
in einer schwierigen Lebenssituation und 
Informationen zu Themen wie Sterben, Tod, 
Trauerbewältigung und Vorsorge.13507 

Durch persönliche Gespräche mit den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern konnte sich 
Frau Skrobek-Angerer, Vorsitzende des 
Ausschusses für Gesundheit, Soziales, Teil-
habe und Gleichstellung in der Bezirksver-
ordnetenversammlung Reinickendorf, einen 

umfassenden Eindruck von der geleisteten 
Arbeit verschaffen.

„Die Arbeit der Hospizdienste ist von un-
schätzbarem Wert für die Gemeinschaft. Sie 
bietet nicht nur den Betroffenen, sondern 
auch deren Angehörigen Unterstützung und 
Trost in einer schwierigen Zeit. Die Möglich-
keit, in der vertrauten Umgebung Abschied 
nehmen zu können, ist ein wichtiger Aspekt 
der Hospizarbeit. Daher ist es ermutigend 
zu sehen, dass sich Menschen für eine Aus-
bildung zum Lebens- und Sterbebegleiter in-
teressieren und sich aktiv in diesem Bereich 
engagieren möchten“, berichtet Claudia 
Skrobek-Angerer. 

Personen, die an einer solchen Tätigkeit in-
teressiert sind, können sich für die angebo-
tenen Kurse zur Ausbildung als Lebens- und 
Sterbebegleiter bewerben. Im Laufe der 
nächsten Wochen wird der Hospizdienst in 
Tegel sein Angebot erweitern. Weitere Infor-
mationen unter https://hospiz-fuer-berlin.
de/hospiz-nord 

Vilma Goldmann
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GmbHGmbH

Das DEKRA zertifi zierte Lackier- 
und Karosseriezentrum
in Berlin-Reinickendorf

Garantierte Leistung auf 
den Punkt gebracht
Die Süß GmbH bietet Ihnen seit mehr 
als 30 Jahren ein umfangreiches 
Leistungsspektrum aus einer Hand: 
Lackierarbeiten, Unfallinstandsetzung 
sowie werterhaltende Fahrzeug-
au� ereitung und -pfl ege.

Unser Leistungsangebot auf einem Blick:
• Unfallinstandsetzung nach Herstellerrichtlinien 

mit Originalersatzteilen
• Fachgerechte Lackierungen und Karosseriearbeiten
• Design- und E� ektlackierungen
• Beseitigung von Hagelschäden
• Zeitwertgerechte Reparatur
• Glasreparatur
• Spotrepair und Smartrepair
• Professionelle Fahrzeugau� ereitung
• Klimaanlagenservice
• Inspektion & Wartung nach Herstellervorgaben in 

Zusammenarbeit mit AMT Berlin
• Hol- und Bringservice
• Erstellung von unabhängigen Unfallgutachten
• Kostenloser Ersatzwagen für den Zeitraum der 

Reparatur
• 24 Stunden Notdienst

6 Jahre 
Garantie
Über die erbrachte 
Reparaturleistung an 
Ihrem Fahrzeug erhal-
ten Sie die persönliche 
6-Jahresgarantie 
der Süß GmbH.

Süß GmbH 
Karosserie- und Lackierzentrum 
Düsterhauptstraße 20 
13469 Berlin-Hermsdorf
Telefon  (030) 4 03 50 93 oder 
 (030) 4 02 46 64
Fax  (030) 4 03 50 94
E-Mail  info@suess-gmbh.de 
Web  www.suess-gmbh.de

Garantierte Leistung auf den Punkt gebracht
Die Süß GmbH bietet Ihnen seit mehr als 30 Jahren ein umfangreiches 
Leistungsspektrum aus einer Hand: Lackierarbeiten, Unfallinstandsetzung 
sowie werterhaltende Fahrzeugaufbereitung und -pflege.

Süß GmbH 
Karosserie- und Lackierzentrum 

Düsterhauptstraße 19-20
13469 Berlin-Hermsdorf

Telefon (030) 4 03 50 93
oder (030) 4 02 46 64
Fax (030) 4 03 50 94

E-Mail info@suess-gmbh.de
Web www.suess-gmbh.de

• Unfallinstandsetzung nach Herstellerrichtlinien
mit Originalersatzteilen

• Fachgerechte Lackierungen
und Karosseriearbeiten

• Design- und Effektlackierungen
• Beseitigung von Hagelschäden
• Zeitwertgerechte Reparatur
• Glasreparatur
• Spotrepair und Smartrepair
• Professionelle Fahrzeugaufbereitung
• Klimaanlagenservice
• Inspektion & Wartung nach Herstellervorgaben

in Zusammenarbeit mit AMT Berlin
• Hol- und Bringservice
• Erstellung von unabhängigen Unfallgutachten
• Kostenloser Ersatzwagen für den

Zeitraum der Reparatur
• 24 Stunden Notdienst

Unser Leistungsangebot auf einem Blick:

GmbH

Über die erbrachte 
Reparaturleistung an 
Ihrem Fahrzeug erhalten 
Sie die persönliche 
6-Jahresgarantie
der Süß GmbH.

6 Jahre Garantie
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Neue Kurse 
ab Januar 2024
 für Erwachsene, Jugendliche und Kinder

Alt-Tegel 36  |  13507 Berlin 
TEL +49 30 434 4344
FAX +49 30 434 4344
info@dancestudio-mangelsdorff.de
www.dancestudio-mangelsdorff.de

Die moderne Tanzschule im Norden Berlins


